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Beratungsstelle
für Kinder und Jugendliche bis zum

27. Lebensjahr

mit erworbenen Hirnschädigungen (SHT) 

und deren Familien.

• Fachliche Leitung: Bundesverband      

Kinderneurologie-Hilfe e. V.

• in Kooperation mit dem Unfallkrankenhaus 

Berlin



Entwicklung der Kinderneurologie- Hilfe

 Konsens: hoher Aufklärungsbedarf 

über eventuelle Spätfolgen eines 

SHT und über die Möglichkeiten der 

individuellen Nachbetreuung

 1985 Gründung einer 

Elterninitiative

 Ziel:  Verbesserung der 

Lebensqualität von Kindern und 

Jugendlichen mit erworbenen 

Hirnschäden und mit Erkrankungen 

des zentralen Nervensystems

 2003 bis 2006 Modellprojekt 

gemeinsam mit der Stiftung 

Wohlfahrtspflege des Landes NRW, 

der ARD- Fernsehlotterie und der 

Hannelore Kohl Stiftung zum 

Aufbau eines Netzwerkes zur 

Rehabilitation in der Nachsorge von 

Kindern und Jugendlichen nach 

einem Schädel-Hirn-Trauma



Bundesverband Kinderneurologie-Hilfe e. V.

 Entwicklung von Qualitätsstandards – Case Management

 Aufbau eines Versorgungsnetzwerkes für Nordrhein - Westfalen 

in Form von Beratung, Begleitung und Unterstützung

 01.03.2011 Gründung des Bundesverbandes Kinderneurologie-

Hilfe

 Bundesweite Etablierung der entwickelten Nachsorge- und 

Präventionsangebote

 Ausbau der Schnittstellen zwischen 

Krankenhaus/Rehabilitationseinrichtung/ambulante 

Weiterversorgung



b

Stammhirn
Annahme der
Informationen

Hirnstamm
Sprache, Schlucken, 
Wachheit, Atmung







Schädelhirntrauma

…Verletzung des Schädels und Gehirns

durch äußere Gewalteinwirkung mit oder 

ohne Störungen der Hirnfunktion.

Copyright NVB/Petra Müller 
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Folgen eines Schädelhirntraumas 

• Koma

• Epilepsie

• Lähmungen

• Störungen der Sinnesfunktion 
(Sehstörungen, Hörstörungen, 
Geruchs- und Geschmacksverlust)



Spätfolgen eines Schädelhirntraumas

• Neuropsychologische Defizite 

Gedächtnisstörungen, Störungen in der Aufmerksamkeit, 
Wahrnehmungsstörungen, Störungen der Handlungsplanung, 
fehlende Impulskontrolle

• Störungen der Sprache

• Psychische Veränderungen 

emotionale Instabilität, Erschöpfbarkeit, geringe 
Frustrationsschwelle, Depression, Enthemmung



Normales 
Fähigkeitsniveau 
Erwachsener

Defizit

Defizit

Entwicklungsverlauf
bei Kindern

Vgl. Benz 2010

ZNS- Schädigung

Rückbildung der kognitiven Folgen zerebraler 
Schädigung
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Weiter-
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Ärzte Therapeuten
Sozial-
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Zentren

Familie
Schule/

Kita Behörden

Rechts-
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Wir unterstützen betroffene Familien 

 durch die Begleitung und Beratung in enger Zusammenarbeit mit den 

Ärzten, Therapeuten und Pädagogen des Kindes direkt vor Ort,

 durch die Vermittlung an unterstützende Ansprechpartner und 

Einrichtungen bzw. Vernetzung der bestehenden Fachangebote,

 bei Behördengängen und bei diversen Beantragungen, z.B. von 

finanziellen Hilfen bei Kostenträgern und Ämtern, eines 

Schwerbehindertenausweises oder einer Rehabilitationsmaßnahme,



 bei Gesprächen in der Schule oder im Kindergarten, wenn z.B. 

Klärungsbedarf über die Erkrankung und besonderen Bedarfe des 

Kindes bestehen,

 bei der Ermittlung des Förderbedarfs des Kindes und der möglichst 

besten Schulform,

 bei Fragen zu ambulanten und stationären Therapieangeboten.



Kooperationskliniken Berlin Helios 

Klinikum Buch

Sana Klinikum
Lichtenberg

Evangelisches 
Krankenhaus 
Königin 
Elisabeth

Vivantes Klinikum 
im Friedrichshain

Vivantes Klinikum 
Neukölln

St. Joseph 
Krankenhaus 
Berlin Tempelhof

Charite
Campus Virchow-
Klinikum

Evangelisches 
Waldkrankenhaus 
Spandau

DRK Kliniken 
Berlin Westend

http://www.oh-berlin.com/de/oh-berlin/951/reisefuehrer-berlin/praktische-informationen/stadtplan-berlin/



Kooperationskliniken Brandenburg Oberhavelklinik 
Oranienburg

Werner 
Forßmann 
Krankenhaus

Immanuel 
Klinikum 
Bernau

Immanuel 
Klinikum 
Rüdersdorf

Klinikum 
Frankfurt/O

Achenbach-
Krankenhaus

Carl–Thiem-
Klinikum 
Cottbus

Ernst vom 
Bergmann 
Klinikum

Städtisches 
Klinikum 
Brandenburg

Ruppiner 
Kliniken

http://www.in-berlin-brandenburg.com/Brandenburg/Urlaub/Landkarte.html



Rehabilitationskliniken als Kooperationspartner

• Helios Klinik Hohenstücken

• Helios Klinik Hattingen

• Klinik Bavaria Zscheckwitz



Sozialpädiatrische Zentren und 
Kooperationspartner Berlin

http://www.oh-berlin.com/de/oh-berlin/951/reisefuehrer-berlin/praktische-informationen/stadtplan-berlin/

SPZ Helios 
Klikum Buch

SPZ 
PrenzlauerBerg

SPZ Marzahn

SPZ Sana 
Klinikum 

SPZ Vivantes
Klinikum im 
Friedrichshain

SPZ 
Hellersdorf

SPZ 
Köpenick

SPZ 
Treptow

SPZ 
Neukölln

SPZ Vivantes 
Klikum 
Neukölln

SPZ 
Charite

Björn Schulz 
Stiftung

Kinderschutz-
Zentrum Berlin

Lebenshilfe 
Berlin

GIP Gesellschaft 
für medizinische 
Intensivpflege

Kinderhaus 
Bunter Kreis 
Charite

Kiek in e.V. -
Sozialberatung

Orthopädie
Technik GmbH

Kleine Strolche-
Intensivkinder-
pflegedienst

Kinderhaus Bunter 
Kreis Vivantes
Klinikum Neukölln



Sozialpädiatrische Zentren 
und Kooperationspartner in Brandenburg 

SPZ 
Ruppiner Kliniken

SPZ 
Klinikum
Frankfurt/O

SPZ Klinikum 
Ernst vom 
Bergmann

Überregionale 
Arbeitsstelle 
Frühförderung 
Brandenburg

SPZ 
Carl-Thiem-
Klinikum

Gesundheit Berlin 
Brandenburg
Gesundheitliche 
Chancengleichheit   
Brandenburg

AG Unfall- und 
Gewaltprävention

AG Frühe Hilfen 
und Pädiatrische 
Versorgung

Netzwerk 
Gesunde Kinder

Bildung und 
Gesundheit 
e.V.

Netzwerk 
Schule und 
Krankheit

Unfallkasse
Berlin
Brandenburg



Erfolgreiche Nachsorge – wie gestalten?

Wer Informationen teilt, hat Macht.
Teilt alles mit allen.
Je wertvoller Eure Informationen sind,
desto besser.
Wer etwas teilt, baut ein Netzwerk auf.
Ein Netzwerk führt zu Zusammenarbeit,

Zusammenarbeit führt zu Kreativität
und Innovation – und die verändern die
Welt.
(Marissa Mayer)



Familien

Netzwerk

Prävention



Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt

Dana Mroß

Telefon: 

030/5681-4426

E-Mail: 

info@kinderneurologiehilfe-

berlinbrandenburg.de


